
 
 
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen 
 
1. Allgemeine Bedingungen 

 
(1) Die nachstehenden Geschäftsbedingungen sind Gegenstand 

aller Angebote, Verkäufe, Lieferungen sowie sonstiger Ge-
schäfte oder Leistungen. Anders lautende Geschäftsbedingun-
gen des Auftraggebers werden nicht anerkannt. Sie können nur 
nach schriftlicher Bestätigung durch uns zum Gegenstand des 
Vertrages werden. Widerspruch gegen unsere Auftragsbestäti-
gung und die dazugehörigen Geschäftsbedingungen kann nur 
schriftlich und unverzüglich erfolgen. 

(2) Im Folgenden werden die Vertragsparteien Auftraggeber und 
Auftragnehmer genannt, gleichviel ob es sich um Kauf, Liefe-
rungs- oder Dienstleistungen handelt. 

(3) Angebote sind freibleibend, wobei die angegebenen Preise auf 
Material und Lohnkosten basieren, die am Tage der Angebots-
abgabe gültig sind. Sollten bis zum Tage der Lieferung Materi-
al- oder Lohnkostenerhöhungen eintreten, behalten wir uns bei 
der Rechnungslegung eine entsprechende Angleichung der 
Preise vor. Diese Vereinbarung hat auch Gültigkeit für bestätig-
te Aufträge. 

(4) Der Vertrag kommt erst mit unserer schriftlichen Auftragsbestä-
tigung zustande. Mündliche Nebenabreden und nachträgliche 
Vertragsänderungen oder –ergänzungen haben nur nach 
schriftlicher Bestätigung durch uns Gültigkeit. 

(5) Beschreibungen des Liefergegenstandes, technische Angaben, 
Maße, Gewicht, Zeichnungen und Abbildungen in Druckschrif-
ten sind nach bestem Wissen gemacht. Sehr viele Daten und 
Angaben beruhen nur auf Erfahrungswerten unter normalen 
Bedingungen. Bis zum wissenschaftlichen Nachweis derartiger 
Erfahrungswerte sind die diesbezüglichen Angaben daher nicht 
verbindlich. 

(6) Konstruktions- oder Formänderungen, bedingt durch techni-
schen Fortschritt oder Erfordernisse der Praxis, behalten wir 
uns ohne besondere Ankündigung vor. 

(7) Kataloge, Prospekte, Zeichnungen, Preislisten, technische 
Ausarbeitungen und Angebote sind Arbeitsunterlagen für Kun-
den, Interessenten und Informanten der Auftraggeber und dür-
fen Unbefugten nicht zugänglich gemacht werden. Wir behalten 
uns die Urheber- und Eigentumsrechte an den Unterlagen vor. 
 

2. Lieferfristen 
 

(1) Soweit Lieferfristen vereinbart wurden, ist der Auftraggeber bei 
deren Überschreitung zum Rücktritt vom Vertrag erst berech-
tigt, wenn er uns unter Setzung einer Nachfrist von mindestens 
zwei Wochen zur Lieferung bzw. Leistung aufgefordert hat und 
für den Fall der nicht rechtzeitigen Lieferung bzw. Leistung sei-
nen Rücktritt angedroht hat. 

(2) Beruht die Lieferverzögerung auf einem außergewöhnlichen 
Ereignis, das wir auch bei Anwendung der uns zumutbaren 
Sorgfalt nicht verhindern konnten, verlängert sich die vereinbar-
te Lieferfrist um die Dauer der Behinderung zzgl. Einer Einzel-
fall angemessenen Anlaufzeit. Auf eine angemessene Verlän-
gerung der Lieferfrist können wir uns nur berufen, wenn wir un-
sere Behinderung dem Auftragnehmer unverzüglich schriftlich 
angezeigt haben. Eine Verlängerung der vereinbarten Lieferfrist 
tritt jedoch nicht ein, soweit dies für den Besteller unzumutbar 
ist. Dem Auftragnehmer steht in diesem Fall das Recht zu, sich 
unter den Voraussetzungen des Absatzes (1) von dem Vertrag 
zu lösen. Zu außergewöhnlichen Ereignissen rechnen auch 
Maßnahmen eines Arbeitskampfes, nicht vorhersehbare Stö-
rungen in unseren Betriebsanlagen, Maschinen, in der Energie- 
und Materialversorgung u. ä. sowie insbesondere die Fälle, in 
denen wir trotz Abschlusses eines kongruenten Deckungsge-
schäftes von einem Vorlieferanten nicht rechtzeitig beliefert 
werden. 

(3) Wird in Folge eines außergewöhnlichen Ereignisses i. S. der 
vorstehenden Bestimmung oder aus sonstigen, von uns nicht 
zu vertretenden Gründen die Lieferung unmöglich oder unzu-
mutbar, sind wir berechtigt, von dem Vertrag durch schriftliche 

Erklärung zurückzutreten, sofern wir die Behinderung dem Auf-
traggeber unverzüglich schriftlich angezeigt haben. 
 

3. Gefahrübergang, Verpackungs- und Versendungskosten 
 

(1) Lieferungen erfolgt ab 87700 Memmingen oder unseren Auslie-
ferungslagern ausschließlich Verpackung. Ist vom Auftraggeber 
gefordertes Material bei Vertragsabschluss aus irgendwelchen 
Gründen in unserem Auslieferungslager nicht vorrätig und 
muss eine Beschaffung außerhalb des vorgesehenen Trans-
portweges erfolgen oder besteht der Auftraggeber auf eine Ab-
wicklung als  

 
 
Terminauftrag, so hat der Auftraggeber die dafür entstehenden 
Sonderkosten zu übernehmen. 

(2) Die Gefahr geht mit der Abgabe oder Absendung ab Werk auf 
den Auftraggeber über, auch dann, wenn frachtfreie Lieferung 
vereinbart wurde. Verzögert sich der Versand durch Verschul-
den des Auftraggebers, so geht bereits vom Tage der Versand-
bereitschaft die Gefahr auf den Auftraggeber über. Versiche-
rungen gegen Transportschäden erfolgen nur auf Anordnung 
und Kosten des Auftraggebers. Bei Nichtvorliegen besonderer 
Versandanweisungen erfolgt die Art des Versandes nach bes-
tem Ermessen und ohne Haftung für den gewählten Transport-
weg. Rollgeld und Verladekosten ab Werk gehen zu Lasten des 
Auftraggebers. 

(3) Sämtliche Verpackung wird selbstkostend berechnet. 
 

4. Warenrücknahme 
 

(1) Warenrücknahmen erfolgen nur im Wege der Kulanz nach 
vorheriger Vereinbarung. Bei Rücknahme wird vom Warenwert 
eine Bearbeitungsgebühr von 15% in Abzug gebracht. 

(2) Von der Rücknahme oder dem Umtausch sind Sonderkonstruk-
tionsteile, Sonderprofile, nach Maß oder technischen Angaben 
angefertigte Artikel oder besonders beschaffte Waren ausge-
schlossen. Verschmutze oder beschädigte Ware wird nicht zu-
rückgenommen. 

5. Preise 
(1) Sofern nichts anderes vereinbart ist, verstehen sich unsere 

Preise ohne Skonto oder sonstigen Nachlass, ohne Mehrwert-
steuer, rein netto ab Lieferwerk, Auslieferungslager, aus-
schließlich Verladekosten und Verpackung nach der im Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses gültigen Preisliste. Bei Rech-
nungen unter 100,- € netto ausschließlich Mehrwertsteuer wer-
den 5,- € Sonderbearbeitungskosten für Kleinmengen in Ab-
rechnung gebracht. Bei Anspruch von Verpackungseinheiten 
werden 35,- € Kommissionierungszuschlag erhoben. 

(2) Wir behalten uns eine Preiserhöhung entsprechend den einge-
tretenen Kostensteigerungen aufgrund von Tarifverträgen oder 
Material- oder Energiepreissteigerungen vor, wenn Waren oder 
Leistungen später als 4 Monate nach Vertragsabschluss gelie-
fert oder erbracht werden. 
 

6. Zahlungsbedingungen 
 

(1) Rechnungen aus Waren-Liefergeschäften sind zahlbar inner-
halb 8 Tagen nach Rechnungsdatum mit 2 % Skonto oder 30 
Tagen nach Rechnungsdatum netto. Bei Erstauftrag Voraus-
kasse. Alle Zahlungen haben nur auf eines das auf den Rech-
nungen angegebenen Konto zu erfolgen. Anderweitige Zahlung 
befreit nicht. 

(2) Bei Überschreitung der vorgenannten Zahlungsfrist kommt der 
Auftraggeber in Verzug und ist verpflichtet, Verzugszinsen in 
Höhe von 8 % über dem jeweils gültigen Basiszinssatz zu be-
rechnen. 

(3) Zahlungsanweisungen und Schecks werden nur zahlungshal-
ber, nicht aber an Erfüllungsstatt angenommen unter Berech-
nung von Einziehungsspesen. 

(4) Wechsel werden nur nach unserer vorherigen ausdrücklichen 
Zustimmung und nur innerhalb der Fälligkeitsfrist einer Rech-
nung angenommen. Die Diskontspesen gehen in jedem Fall zu 
Lasten des Auftraggebers. Skontoabzug wird bei Bezahlung 
durch Wechsel in keinem Fall gewährt. 

(5) Die Aufrechnung ist nur zulässig mit einer unbestrittenen oder 
rechtskräftig festgestellten Forderung. Zurückhaltungsrechte 



 
können seitens des Auftraggebers in keinem Falle geltend ge-
macht werden. 
 

7. Anspruchsgefährdung 
 

(1) Tritt in den Vermögensverhältnissen des Auftraggebers eine 
wesentliche Verschlechterung ein, durch welche unsere An-
sprüche gefährdet werden, oder befindet er sich mit einer ande-
ren Forderung aus der Geschäftsverbindung in Verzug oder 
stellt sich heraus, dass in den letzten drei Jahren vor Vertrags-
schluss ein Insolvenzverfahren über das Vermögen des Auf 
 
 
traggebers eröffnet oder mangels Maße zurückgewiesen wurde 
oder dass der Auftraggeber die eidesstattliche Versicherung 
über seine Vermögensverhältnisse abgegeben hat oder das 
Haftbefehl hierzu ergangen ist, sind wir berechtigt, von dem 
Auftraggeber Vorleistung oder Sicherheitsleistung durch Bank-
bürgschaft zu verlangen. Kommt der  
Auftraggeber unserem Verlangen binnen angemessener Frist 
nicht nach, sind wir berechtigt, von dem Vertrag durch schriftli-
che Erklärung zurückzutreten. 
 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen 

 
(2) Weitergehende gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 

 
8. Eigentumsvorbehalt 

 
(1) Alle gelieferten Waren und Teile bleiben unser Eigentum (Vor-

behaltsware) bis zur Erfüllung sämtliche Forderungen aus der 
Geschäftsverbindung, einschließlich künftig entstehender For-
derungen aus gleichzeitig oder später abgeschlossener Ver-
trägt. Dies gilt auch für Saldoforderungen, die uns, gleich wel-
chem Rechtsgrund, zustehend oder entstehen werden und 
auch denn, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete Forde-
rungen geleistet werden. Bei Wechsel- oder Scheckzahlung gilt 
der Eigentumsvorbehalt bis zur erfolgten Einlösung durch den 
Bezogenen. 

(2) Eine etwaige Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt 
der Auftraggeber für den Auftragnehmer vor, ohne dass für letz-
teren Verpflichtungen entstehen. Bei Verarbeitung, Verbindung, 
Vermischung oder Vermengung der Vorbehaltsware mit ande-
ren, nicht dem Auftragnehmer gehörenden Waren, steht dem 
Auftragnehmer der dabei entstehende Miteigentumsanteil an 
der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware 
zu der übrigen verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Verarbei-
tung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung zu. Erwirbt 
der Auftraggeber das Alleineigentum an der neuen Sache, so 
sind sich die Vertragspartner darüber einig, dass der Auftrag-
geber dem Auftragnehmer im Verhältnis des Wertes der verar-
beiteten bzw. verbundenen, vermischten oder vermengten Vor-
behaltsware Miteigentum an der neuen Sache einräumt und 
diese unentgeltlich für den Auftragnehmer verwahrt. 

(3) Der Auftraggeber ist zur Weiterveräußerung der Ware, gleich-
gültig ob unverarbeitet oder verbunden, nur im ordnungsgemä-
ßen Geschäftsbetrieb berechtigt. Wird Vorbehaltsware unver-
arbeitet oder nach Verarbeitung oder Verbindung mit Gegen-
ständen, die ausschließlich im Eigentum des Auftraggebers 
stehen, veräußert, so tritt der Auftraggeber schon jetzt die aus 
der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in voller 
Höhe an den Auftragnehmer ab. Wird Vorbehaltsware vom  

(4) Auftraggeber – nach Verarbeitung / Verbindung – zusammen 
mit nicht dem Auftraggeber gehörender Ware veräußert, so tritt 
der Auftraggeber schon jetzt die aus der Weiterveräußerung 
entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbe-
haltsware mit allen Nebenrechten und Rang vor dem Rest ab. 
Der Auftraggeber nimmt die Abtretung an. 

(5) Der Auftraggeber ist verpflichtet, dem Auftragnehmer auf Ver-
langen den Namen der Drittschuldner und die Höhe der Forde-
rung mitzuteilen. Der Auftraggeber ist zur Einziehung der abge-
tretenen Forderungen nur solange berechtigt, wie er seine Ver-
pflichtungen dem Auftragnehmer gegenüber ordnungsgemäß 
erfüllt. 

(6) Wenn der Wert der bestehenden Sicherheiten die zu sichern-
den Forderungen um mehr als 20% übersteigt, ist der Auftrag-
nehmer auf Verlangen des Auftraggebers insoweit zur Freigabe 
verpflichtet. 
 

9. Gewährleistung 
 

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Vertragsgegenstand 
sofort nach Erhalt auf Mängel und Beschaffenheit zu überprü-
fen. Reklamationen für sichtbare oder funktionell sofort fest-
stellbare Mängel können nur dann berücksichtigt werden, wenn 
die Beanstandung schriftlich innerhalb 10 Tagen nach Erhalt 
der Ware erfolgt. Hinsichtlich unsichtbarer Mängel verbleibt es 
bei der gesetzlichen Regelung. 

(2) Mehr- und Minderlieferungen bei Sonderbearbeitung von Wa-
ren sind uns je nach Art der Artikel bis zu 10% der vereinbarten 
Menge gestattet, ohne dass daraus Ansprüche des Auftragge-
bers entstehen könnten. 

(3) Soweit ein Mangel eines Liefergegenstandes vorliegt, sind wir  
nach unserer Wahl zur Ersatzlieferung oder zur Mangelbeseiti-
gung berechtigt. Im Falle der Mangelbeseitigung sind wir ver-
pflichtet, die erforderlichen Transport-, Wege-, Arbeits- und Ma-
terialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, 
dass die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem Erfül-
lungsort verbracht wurde. 

(4) Sofern die Mangelbeseitigung / Ersatzlieferung fehlschlägt, ist 
der Auftraggeber nach seiner Wahl berechtigt, vom Vertrag zu-
rückzutreten oder eine entsprechende Herabsetzung des  
Kaufpreises zu verlangen. Schadenersatzansprüche des Be-
stellers wegen des Mangels gegen uns bestehen nur im Rah-
men von Ziffer 10 dieser Bedingungen. 

 
 

(5) Die Gewährleistung für alle Maschinen, Konstruktions-, Liefe-
rungs- und Zubehörteile erlischt, wenn die Dinge besonderen 
Beanspruchungen wie Schub- oder Drucklasten, Feuchtigkeit, 
aggressiven Medien, Kälte- / Wärmewechsel oder Schwingun-
gen ausgesetzt werden, über die wir vor Lieferung nicht schrift-
lich informiert wurden. Die Gewährleistung erlischt ferner, wenn 
der kaufgegenstand von oder durch Einbau von Teilen fremder 
Herkunft verändert worden ist und der Schaden in ursächlichem 
Zusammenhang mit der Veränderung steht. Die Gewährleis-
tung erlischt weiter, wenn der Auftraggeber die Vorschriften des 
Lieferwerkes über die Behandlung des Kaufgegenstandes nicht 
befolgt. Dem Auftraggeber bleibt vorbehalten nachzuweisen, 
dass der Mangel auch ohne die vorgenannten Umstände auf-
getreten wäre. 

(6) Die Gewährleistungsfrist für Mangelbeseitigung, Ersatzliefe-
rung, Rücktritt und Minderung beträgt ein Jahr, gerechnet ab 
Gefahrübergang. Die Gewährleistungsfrist für Schadenersatz-
ansprüche wegen des Mangels beträgt, wenn der Mangel auf 
einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung be-
ruht oder zu einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit geführt hat, zwei Jahre, im Übrigen ein Jahr ge-
rechnet ab Gefahrübergang. 
 

10. Haftung für Pflichtverletzungen 
 

(1) Für Schäden aus vertraglichen Pflichtverletzungen (Verzug, 
Unmöglichkeit, Mangelhaftigkeit, Verletzung vertraglicher Ne-
benpflichten) haften wir nur, wenn die Pflichtverletzung auf ei-
nem vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Handeln beruht, es 
sei denn, dass es sich bei der verletzten Vertragspflicht um ei-
ne wesentliche Vertragspflicht handelt. Die Haftungsbeschrän-
kung gilt nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit. 

(2) Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt 
dies auch für die persönliche Haftung unserer Angestellten, Ar-
beitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
 

11. Rücktritt 
 

(1) Erbringt eine Vertragspartei die ihr obliegenden Leistungen 
nicht oder nicht vertragsgemäß (Verzug, Unmöglichkeit, Man-
gelhaftigkeit, Verletzung vertraglicher Nebenpflichten) kann die 
jeweils andere Vertragspartei vom Vertrag zurücktreten, wenn  
 



 
 
 
die Pflichtverletzung nicht innerhalb einer zu setzenden ange-
messenen Frist beseitigt worden ist. 

(2) Wird die Kaufpreisforderung in ein Kontokorrent eingestellt, 
können wir vom Kaufvertrag auch zurücktreten und die Ware 
heraus verlangen, wenn der Käufer mit einer selbständig gel-
tend machbaren Saldoforderung in Verzug kommt und diese 
trotz Setzung einer angemessenen Nachfrist nicht zahlt. Ist die 
nach §356 Abs. 1 HGB maßgebliche Saldoforderung niedriger 
als die Kaufpreisforderung, können wir nur im Umfang der Sal-
doforderung vom Kaufvertrag zurücktreten. Wir können jedoch 
ganz oder in einem anderen Umfang vom Kaufvertrag zurück-
treten, wenn die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware nicht 
oder nicht entsprechend dem Umfang der nach §356 Abs. 1 
HGB maßgeblichen Saldoforderung teilbar ist oder wir kein In-
teresse an einer nur teilweisen Rückgabe der Ware haben. 
 

12. Gerichtsstand, Erfüllungsort, anzuwendendes Recht 
 

(1) Sofern der Besteller Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz 
Gerichtsstand. Wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch 
an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 
 
 
 
Sofern sich aus unserer Auftragsbestätigung nichts anderes 
ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort für sämtliche ge-
genseitigen Rechte und Pflichten aus dem Vertrag. 

(2) Für unsere Vertragsbeziehungen gilt ausschließlich das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland ( ohne UN-Kaufrecht CISG) 
 

13. Allgemeines 
 
Sollte eine der vorstehenden Bedingungen nichtig, unwirksam 
oder undurchführbar sein, berührt die Wirksamkeit des Vertra-
ges und der übrigen Bedingungen nicht. Die Vertragsparteien 
sind verpflichtet, im Wege gemeinsamer Verhandlungen eine 
Bestimmung zu finden, die dem Sinn und Zweck des abge-
schlossenen Vertrages und der notleidenden Bestimmung am 
ehesten entspricht. 


